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1. Defintion Scaffolding

Der Begriff Scaffolding als Bezeichnung für vorübergehenden Hilfen, um die Sprachkompetenz des 
Gesprächspartners zu erweitern (Wood et al., 1976)

scaffolding = das (Bau)gerüstto put up scaffolding around a house

This sociocultural approach to learning recognizes that with assistance,  learners can reach beyond what they can do unaided, participate in new  situations, and take on new roles. […] This assisted 

performance is  encapsulated in Vygotsky's notion of the zone of proximal  development, or ZPD, which describes the 'gap' between what learners  can do alone and what they can do with help 

from someone more skilled.  This situated help is often known as 'scaffolding'.

(Gibbons 2009: 15)

Scaffolding ist ein Unterstützungssystem, das parallel zum fachlichen Lernen das sprachliche Lernen  
unterstützt. Die Ziele sind verständnisorientierte Inhalte in der Bildungssprache zu verstehen und zu 
formulieren (Gibbons, 2002:10)
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Aufgabe der Lehrkraft, alle Schülerinnen und Schüler zur Bildungssprache zu befähigen  
und die spezifischen Fachsprachen zu erwerben. 
• Bildungssprache ist eine kontextreduzierte Sprache, das zur Aneignung schulischen 

Wissens dient (Becker-Mrotzek & Roth, 2017).Defizite in den bildungssprachlichen 
Kompetenzen führen zu Schulerfolgs- und Leistungsdefiziten (Benachteiligung 
bildungsferner Schichten, mit Migrationshintergrund (vgl. Sprachverständnisschwierigkeiten)

• Fachsprache, als eine spezielle Form der Bildungssprache
hohe Dichte an Fachbegriffen/ Fachvokabular (Subtrahend)
Satz-und Textkonstruktionen (Merksätze-Definitionen) Denk- /Schreibweisen (Leisen, 2010).

• Analyse der fachlichen Inhalte und Abgleich mit dem Sprach- und Wissensstand 

Festlegung der fachlichen und sprachlichen Lernziele und ihrer benötigten Hilfen
Inhaltliche Ebene: u.a. Abstraktionsniveau
Sprachliche Ebene: BISC (Alltagssprache)-Calp (Bildungssprache) 

2. Scaffolding: Bildungs- und Fachsprachlicher Kompetenzaufbau
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2.1. Hauptcharakteristika
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Scaffolding nach Gibbons (2002)
14

Makro-
Scaffolding

• Unterrichtsplanung (Sprach- und 
Inhaltaanalyse und –adaption)

Mikro-
Scaffolding

• Unterrichtsinteraktion

Scaffolding
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4

Makro-
Scaffolding

Sach- und Sprachanalyse des Unterrichtsthema

Welche Texte müssen gelesen, welche müssen geschrieben werden? Enthalten die zu lesenden 
Texte besondere sprachliche  Schwierigkeiten, neue Fachtermini
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Lexikalisch-semantische Merkmale:
o differenzierende und abstrahierende Ausdrücke (z.B. ‚nach oben transportieren‘ statt 

‚raufbringen’), 
o Präfixverben, darunter viele mit untrennbarem Präfix und mit Reflexivpronomen (z.B. 

‚erhitzen’, ‚sich entfalten’, ‚sich beziehen’),
o nominale Zusammensetzungen (z.B. ‚Winkelmesser’),
o normierte Fachbegriffe (z.B. ‚rechtwinklig’; ‚Dreisatz’) (Gogolin & Lange, 2011:113 f.)

Syntaktische Merkmale:
o explizite Markierungen der Kohäsion (Textzusammenhang)
o Satzgefüge (z.B. Konjunktionalsätze, Relativsätze, erweiterte Infinitive),
o unpersönliche Konstruktionen (z.B. Passivsätze, man-Sätze),
o Funktionsverbgefüge (z.B. ‚zur Explosion bringen’, ‚einer Prüfung unterziehen’, ‚in Betrieb 

nehmen’) “ (Reich, 2008 nach Gogolin & Lange, 2011, S. 113 f).
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2.3 Makro Scaffolding Sach- und Sprachstand der SuS
17Erhebung des Sprachstands der LernerInnen und

Vergleich mit den sprachlichen Anforderungen
 Verknüpfung von fachlichen und sprachlichen  Aspekte
 Beherrschen die Lernenden die geforderten Strukturen?
 Transformation der Alltagssprache & Mündlichkeit (BICS) zur Fach-

/ Bildungssprache & Schriftlichkeit (CALP)

Makro-
Scaffolding



Beispiel:
Kompassarbeit

19
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Sprachliches Ziel: Die Bestandteile des Kompass beschreiben zu können. 
Inhaltliche Ebene: Umgang mit dem Kompass

• Die Schüler experimentieren in Partnerarbeit mit einem Kompass und beschreiben in ihrer 
Alltagssprache, was sie beobachten. 

• Im nächsten Schritt präsentieren sie ihre Ergebnisse im Plenum. Sie müssen nun eine 
genauere Sprache gebrauchen, weil sie den Kompass nicht mehr in der Hand halten. In 
dieser Phase führt die Lehrkraft fachsprachliche Begriffe ein: ‚die Windrose‘ oder ‚die 
Kompassnadel‘. 

• Danach erneut experimentieren mit vorgegebenen Satzstrukturen. 

• Selbständiges Erlesen des Schulbuchtext zum Thema Kompassund verfassen eines 
eigenen Fach-Textes. 



Thema Aktivitäten Sprach-
strukturen

Voka-
bular

Nachweis 
von Stärke

Vorbereitung der Lebensmittel (mit und ohne Stärke)
• Auftragen der Nachweistinktur (Kalium-Jodid-

Lösung)
• Beobachtungen versprachlichen und notieren
• Protokoll anfertigen
• Vorgangsbeschreibung
• Präsentation

Vorgangsbeschrei-
bung: zeitliche 
Abfolge im 
Präsens
zuerst, dann..

Wortschatz-
erweiterung
Tropfen
,träufelst,
schwarz-
violett, 
Stärke

Hören
Sicher-
heits-
hinweise

Sprechen
Beobachtung
verbalisieren/ 
präsentieren

Lesen
Aufga-
benstel-
lung

Schreiben
• Protokoll
• Beobachun-

gen 
eintragen

• Skizze 
anfertigen

• Tabelle er-
stellen: Stär-
kehaltig oder 
nicht

Nebensatzkonstruk
tionen mit „Zuerst..
„Dann  
Konditionalsätze:
wenn ich …dann



Sprache im Fachunterricht - Checkliste

16

Nach: Gibbons, P. Scaffolding Language. Scaffolding learning. Teaching Second Language Learners in the Mainstream  Classroom. Portsmouth, NH. 2002. S. 122.
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Mikro-
Scaffolding
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2.4. Mikroscaffolding - Unterrichtsinteraktion (Hammond & Gibbons 2005:20)

20a) Variation des fragend-entwickelnden Unterrichts (Frage-Antwort-Schema) 
b) Schaffung authentischer  Kommunikationssituationen und Ausbau der 

Kommunikationskompetenz (Sprechen über das Sprechen) 
c) Ermutigung  zu längeren und/oder fachlichen  Äußerungen; Aktives Zuhören durch 

die Lehrkraft
a) Re-Kodierung von Schüleräußerungen durch die Lehrkraft Direkte Unterstützung 

durch passende Begriffe (Indirekte Bereitstellung von Fachsprache) 
b) Einbettung von Schüleräußerungen in größere konzeptuelle Zusammenhänge: 

Mikro-
Scaffolding
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